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Zeitung .
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9 9.

Mit HochsürsiUch . Markgräfltch - vadtschem gnädigsten Privileg«»,

w «en vom 14 Juny . Von den durch dirKouriere
au« Turin hieher gebrachten Fahnen der piemout sischeo
Narionalgarbro werben einige dem hiesigen Publiko öf¬
fentlich gezeigt , und einige sind nach St . Petersburg
adgeschikt worden . Wie es heißt, soll noch in diesem
Monat eine RekrutenauSheduug von 60 000. Mann in
den Heyden Gallitzirn , Mähren , Böhmen und Oist.
reich avsangev . Ungarn und Siebenbürgen Kellen aus¬
serdem über 25020 . Mann freiwilliger Rekruten . —
Sonst h elt unser Hof in Stockholm einen Gesandter,
der , weist nur den Charakter eines Kammerhcrra hatte.
Nun aber ist der kaiserl . königliche geheime Rath und
Kämmerer, Graf von Lodron Lateran» zum ansseror.
drvlltchen Gesanvien und bevollmächtigten Minister am
königl . schwedischen Hof ernannt worden . Man sieht
daraus , wir groß die Freundschaft und Achtung ist, dt«
was hier itzt gegen den Stockhvlwerhvfhegt. Man will
wissen , daß avsser einer russischen Armee von 100,002
Mann , die in Russsch - Pohlen steht, auch noch eine an .
dere , von 60,002 Mann in beyde Kallitzieo zu stehen
kommen ffll .—-Man sagt, brr Plan deytrrKaiserhöfes- y
so gemacht , daß der Krieg auf dem festen Land höch¬
stens nrch rin Jahr baurea kann , wenn bas Kriegs«
glück tio q» maffo günstig bleibt. Darin « sucht man
auch dir Ursache, daß bey den Kapitulationen der ita¬
lienischen Festungen dir Verbindlichkeit , nicht zu diene»,
mciüens auf « in Jahr eingeschränkt wird .

Wien , vom 15 Iuny . Die nied >rösierrrichische«
Stände had : u zur U terßützuog de - Staatt wegen
den starken Ausgaben für unsre siegreichen Armeen
rin Anleheu von 322,222 Tulven zo 6 Prozenten er.

Mutt , welche « in 14 Jahren wieder zurückgezahlt
* - - den soll , so zwar , daß nach 5 Jahren mit 32,200

lbro der Anfang gemacht und jährlich so forkgrfah.
-ren wird , bis ^ Bezahlung vollkommen geleistet ist.—

Ueber de » Marsch eines dritte« rußische« HikfskorpS
liefert unsre Hofzettung nun folgenden Artikel :

Das unter dem Generalllrulnavt Rimtkov Kofakow
fiir dem 15 . May durch WtstggWr « nach Mähren
ziehende rußffch - katserl . Hilfskorps , ist in 2 Kolonnen
und jede derselben io z Abtheiluogen eingetheilt. Di -
erste dieser Abtheiluogen ist den 7 . d. M. in Krakau
aogekommeu und dir letzte in einem Zwischenraum
von 2 Tagen für jede Kolonne , sollte daselbst d. 17.
rivtrcffro. Das ganz« Korps besteht aus 45 Eskadro .
uen Kavallerie , 29 Bataillone» onb 145 Kowpaguien
Infanterie . Dadey find 22 Generäle, izz Staads *
und 979 Obrrsff-zterr , 2342 Unteroffiziere , 26,88-
streitbare Leut« , 5 : 65 Nichtstrritrude , zusammen
zz 516 Köpfe und 21,579 Pferde. Unter den Trup .
p ; n sind Uralische und Dooischr Kosacken , wie auch
rin regultrtes Tartarenrrgiment , Dragoner und Kürassier,
Jäger , Musketier, Grenadier . und Artillerieregimrnier.

Der hiesige türkische Lothschafler hat nun auch die
Nachricht aus Constantiuopel erhalten , daß die Fra »,
zofen bey Acre in Syrien gänzlich geschlagen und zer.
streut worden seyen .

Wien vom 16 Iuny . Aus Italien ist eine
amtliche Meldung rinzrgavgen , welche sagt :

Wir der General der Kavallerie v. MelaS anzeigt,
hat der feindliche General Moreau sich in das Tbal
des Tararoflußktzurükgezogro, und bey Savsoa eine
Stellung genommen , die ihn in Stand ftzte, die ihm
zugrbachtkn Verstärkungen abzuwarten : Dies« VerstLr «
kuogeo bestehe« aus den Trupp -n, welch « unter Kom,
mando des Generals Makdooald aus dem Neapolita¬
nischen und Römischen , mt dem Reste der Msreauischen
Armer seither sich vereinigt haben , zu ' -eiche» auch
noch die Generäle Montrlchard und Goutier aus drm
Toskanischen und Boiogurstschrn ßosrn sollen . Um die -
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fer Armee eine angemessen« Macht entgegen zu sitzen,
ohne dir im voll n B trieb brsisdlichen Urreraehmun«
gen auf die Kastell ! Turin , Lortvna und A ^essanbita
zu hemmen , si,v dir noch vrler Kommasdg ves F .
M . L . Grasin GrSegardr sichende T' upxen bestimmt ,is Vereinigung mit den Truppen der F . M . L. Ott
daun der Division des F. M . L. Fröhlich , ferner dem
Ko pt des General Grafen Hohrnzeüern unv tcn Bri¬
gaden der Generale Srkendorf und Aicatni , eine Ob -
servat vvr « Armer auszumachev . Die Festung Ceva
bleibt indessen von unfern Truppen besitzt , und ist nach
bem Vcrhältoiß der dahin verlegten Garnison durch
die Veranstaltung des Sen . Vukassovich , über die
bereits lerlhin angezrigten zo Tage , noch auf längere
Zelt vrrproviavttrt worben . Der zu Ptgneroi gestände,
«e Gen. Luflgnau ist längst der Peiler gegen das
Luzern« Thal (südwestlich von Pignero!) vorgerükl ,um die düstren Bergbewohner oder lvgenaonkrn
BarbetS , welche dnrch die Franzosen zum Aufstand
verleitet werden wellen , zur Ordnung zn bringen ;
Ley welcher Gelegenheit der vom Feind « zu diesem
Geschäft verwendete Gen. Zlmmermann , dnrch ein
Kommando vom Stuartischen Regiment aufgehoben ,Md als Gefangener ringrdracht worden ist.

Rovore - o , vom 17 Juny . Es ist hier ein großer
Transport von mehr als zo Pontons , dann ein Dra .
gvverregiwent, rin großer Arttlierietraiv und mehrere
Abkhrilungeo Infanterie durchpassrt , um zur Armee
zu eilen . Gestern gieng auch eine Kompagnie Tiroler
Schützen hier durch , di« den Vortrad von 2000 Mann
macht , welche der Kaiser von Tirol verlangt hak , um
stc zur Besitzung der Festungen und andern Krtcgsope .
rationen in Italien zu gebrauchen .

Schweizer Nachrichten .
Bern vom « 4 Juny . Das französische Direktorium

Hai an das helvetische Direktorium ein Schreiben erlas,
srn , welches gestern am izten Iuvy öffentlich im
großen Rath vvrgelesen worden ist — folgenden
Inhalts .

Das Schreiben , welches ihr vom - ten Iuny . an
das vollziehende Dirrk orium der französischenRepabltck
erlassen habt , giebt uus die schätzbaren Versicherungen
eures Zutrauen- , und eurer Ergebenheit ohne
Gränzeu an dir Sach « der Freiheit . Wir wundern
uus nicht darüber , daß die gemeiueo Feinde bryder
Rev . l'üktn , sichaür Mühe geben , unter euch Unruhen
zu verbreiten , und dir Gutgesinnten durch verschiedene
Arien der Intrikrn irr« zn führen. Di« Berläumduvg
ist ihre Lieblings . Waffe : sie verschonen weder die Re«
gierungeo , weder die Republikaner , und man kan » leicht
ihren Haß auf dem Halse haben, wenn man an ihren
Freyhrilsm- rberischru Meynungrn keinen Aatheil nimmt.

Glaubt nur Bürgerdirekcorcu l daß die französische
Regierung alle Stärke brr Nation anwmben werde ,

um sich dem Fortgang des Feinds von Helvetien j«wrdn sitze». Sind die Avgtlegenhritku beyber Repub¬liken nicht durch allgemeines ErhattuvgSioteresse verdur.den ? ist ihr Schicksal nicht das nämliche ? — nein, nie.ma! S wird sich die französisch « Republik von der helve«tischen Republik absonbern , und die Bestrebungen ,die veydrn Völkern gemein sind , werden über ihreFeinde siegen, si - mögen seyo , wie sie wollen. Kein Friedeohne gänzliche Erhaltung der aüii . teu Republiken undvorzüglich der heiveltfchrn Republik . Sehrt , dies sinddie Gesinnungen des französischen Direktoriums; siesind unveränderlich , und sieüderrinstlmmev milallrm ,was in Frankreichrtpublikavisch gesinnt ist.
Merlin

Präsident des vollziehenden Direktorium -
Lagarde , General Sekretair .Aber ungeachtet dieses so nachdrücklichen Trvsts machtsich das helvetisch « Direktorium und die gesetzgebend ««Gewalten bereit , von Bern abzugrhev .

( A. d. R . d. T )Zürch , vom iy Iu «K. Den iz 'ro Jury Mor«gr« s, nach dem harten Treffen des vorigen Tags ha «den unsre Munizipalität und unser Regtrruugs Unter«
statthalrer folgende Zuschrift dem Obergencral Masse«na überreicht .

Bürger General !
Die Stadt Zürch ist in einer traurigen Lage. Un«

möglich können sie ihr Unglück wolle» . Sie sind jarin eben so menschenfreundlicher , als tapferer General.Wir befürchten, daß u« ft« Stadt in einen « fchenyau,f«o verwandelt werbe. Wir sollten sie dir Zrr 'iötzruvgunserer guten Stadl wohl mgebeu tönnr : ? Vcrhln.drra sie doch uvsirn Untergang; im Na« rn der Mensch «
ltchkrit , tm Namen der sächsischen Ehre, im Rmnrn
ihres eigenen Ruhms beschwören wir sie. Verhivd-r «
Gtt doch uvsirn Untergang , und errichten Sie
sich in unfern Herzen ei» ewiges Denkmal der Dank¬
barkeit !

Massen» entließ dir Abgeordneten mit der Antwort:
Ich werde für die Stadt Zürch Alles thun, was m . t«
ne Ehre mir erlaubt.

Die Franzosen haben dev yZuny sich , ohne Angriff, aut
mehreren Dörfern unser - westlichen Seeusers zurück ,und über dir Schl an den Albisderg gezogen . Sie
brannten zuvor die Brücke bry Langer-a » und ander«
Schlbrückeo ab .

Schon einige Male war auch der Erzherzog Karl
auf rin« kurze Zeit in umern Mauern .

Den iz dch ward hier den Kaiserlichen Offizeren ein
B ' ll gegeben, wobey unsre Schönen sich rinfant-ev. Dcr
Schrecken nach den Erel- mssen bis zum 6 Zun . nimmt
bey uv « ab: man erholt sich wieder einiger Massen.
— Die Franzosen stehen vnsrrrückt auf ihrem Berg ,
und schauen herab , yaS in unsrer Stadt pvrgeht.
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Vregenz , vsm 20 Juny . Die Besitznahme von

Zürch und besonders der letzte den 15 . d . von den
Franzosen versuchte , adrr mißluogae Angriff aufZürch
hat auch den gänzlichen Rückzug des fcanz . Gen. Lt .
courbe aus Uri und Unterwalden »ach Luzern zur
Folge gehabt. Die ganze franz . Armee Kehl itzt zwi .
schen der Rruß und brr Aar und ihre Avankgaree
ist vieMs der Reuß und reicht bis au die Limmot.
Nun erst haben die Kaiser !. festen Fuß io der Schweiz,
kenn sie sind nun im Besitz der Gedirgkaotone, von
deren Einwohner sie unterstützt uud vom Terrain selbst
verlheidigt werden. Man weiß , wie hart es hielt und
wie viele Leute die des Kriegs gewohnten Franzose »
opfern mußten , bis sie die tu der Kriegskunst ganz
unerfahrne» Einwohner in ihre» Gebirgen bezwingen
konnten , da nun aber diese Gebirge von Kriegserfahr »
neu und siegenden Truppen besetzt sind , so kann man
dir itzigr Pvsi '. tou der Kaiser !, für unüberwindlich hal.
ten und also mit Recht sagen , daß - e nun festen Fuß
in der Schweiz gefaßt haben . Ueber die ferner » Ope¬
rationen der k. k. Armee spricht man verschieden , ei¬
nige sagen , si , werde nun mit Nachdruck an die Gren¬
zen Frankreichs Vordringen , andre hingegen behaupten ,
man werbe tir noch auf dem Marsch drsindlicheu Rus¬
sen abwarten , um dann mir vereinter Kraft dir Greo.
zeu Frankreichs von allen Seiten anzugreisen. Dlrß
sind indcß bloße V .'rmuchuvgen , dw die Z -kauft wohl
berichtigen wird .

( A . d. K. Z .)
Frankreich .

Paris vsm 17 3 uny . Vorgestern ward endlich
die Brrachschiagung über dir Meßfreiheit, welche eini¬
ge Tag « zuvor « öffnet worveEvach vielem stürmischem
Wortwechsel geschlossen, Lad ein Ttzetides von Verlier
darüber vorgkschlagenen Dekrererrwurfs, unter ander«
der Artikel, wodurch die durch das G srz vom i9ten
Fruktidor (z Sept . 1797) dem Direktorium zagelheilt«
Aufsicht und Cevsur rer Journalezurükgrnommea wird,
angenommen worden . — Gestern fuhr man in Annah.
me dieses Dekcrtentwurfs fort, bis der Präsident an.
kündigte, das Poulain Graudpre im Namen brr ver¬
einigten Kommlssoneu das Wort verlange . Poulaln«
graodpre bestieg den Redvrrstuhl , und sagte : Die Kommis¬
sionen, dir euch den Enlwurfeioer Botschaftau das Di¬
rektorium und einer Zuschrift an bas Französisch« Volk
neulich vorgelcgt haben , sind , brunruhigt durch das
Stillschweigen des Direktoriums , der Meinung , daß
es in de« schwierigen Umständen , worin » wir uns
befinden, vöthiz seyn möchte , eure Aufmerksamkeit zuwecken und den Zweifel» , die euch bekümmern uud
bttrüben, « in Ende zu machrn . Mao muß den UM «
gcflnvteo die Waffen eotreisftn , die ihnen ihre Lage
In die Häride geben könnte , um Muthlosizkeit unter
brr, Republikanern in einem Augenblick zu verbreiten ,

wo man ihre » Math belebe» mu?. Ms» muß be«
weisen , daß der gesetzgebende KörperHand in Hand mitder vollziehenden Gewalt gehen , aber auch über die
Lage der Rrpudltck aufgeklärt und versichert seorr will ,daß das Direk ormm die ihm darüber adgeforderteoErläuterungen geben wird. Eure Kommissorien schla¬gen euch daher vor , in Permanenz ( fortdauernd Tag«ob Nacht beysammen) zu bleiben , bis Antwort vsmDirektorium gekommen seyn wird . Di ftr Vorschlagwurde sogleich angenommen und dem Direktorium , sowie auch dem Rath der Aeltestrn , Nachricht davon
gegeben , welcher letzt« sich hierauf gleichfalls in Per .
maneoz erklärt hat. Um 7 Uhr des Abends meidet«das D rekrorium durch eine Botschaft , daß es wirk¬
lich mit der wiederholt begehrten Antwort beschäftigtsey und um dieselbe d. 19. Mai f üh geben zu könne»,sich permanent erklärt habe . Nun verlangte man vsa
«tner « eite die Aufhebung der Permanenz des Raths »von der andern die Aufhebung der Sizung : allein Bri¬et und Garreau beschwören dry dem Heil der Repub¬lik, dey dem der Repräsentanten selbst, in Prcmaueozzu bleiben. Die Meinung dieser beide » siegte: der Rathverwieß die Botschaft des Direktoriums au die vec - inig.ten Kommissionen, u. schritt dann wieder zur Erörte¬rung des Dekrrtentwurfs über dir Preßfreiheit. Um
Huld n Uhr wurde diese Erörterung abermals unter,brechen. Bergasse Laziroule nahm wieder im Name»der vereinigten Kommissionen das Wort , und sagte: Br .Repräsentanten? die Konstitution will, vaßvomz Jahran Niemand in bas Direktorium gewählt werde, s»lange er im grsrzzrdrndtn Körper fizt, oder ehe « in Jahrnach seinem Auttrttte verflossen ist. Gegen diese Ver«ordnung ist Br . Tretlhard den iz May des vorigenJahrs gewählt worden , ob er gleich erst den 19 Mayvrs vvrhergrgaugenen Jahrs aas dem gesczgebendeaKörper gelreleu , und daher noch kein vollesJahr zwischen diesem seinem Austritt und sei¬ner Ernennung in das Direktorium verflossenwar. Eure Kommissionen , überzeugt , daß die Kon¬stitution durch diese Ernennung verlezt worden ist ,schlagen euch daher vor , dieselbe für konAitmiouswibrigund nichtig zu erklären , und auf die von der Kon.stiluiisu oorgtschrkbene Art zur Wieder Besitzung derdadurch ledig werdenden Stelle im Direktorium zuschreiten rc. Urdee diesen Vorschlag wurde sogleichabgrstimmt , derselbe in eine Resolution ver.wandelt und dem Rath brr Aeltesten zu.geschickt , der auch noch in ver vrmltchru Nacht sei .vr Genehmigung rrthetit hat. Die Stadt ist die ganzeNacht hiadurch ruhig geblieben. Alle Schauspiel.Häuser und alle Lustgärten waren voll. Das hiesigePublikum , wahrscheinlich ermüdet durch dir schonso oft vorgezanZtnen Revolutionen , scheint E Geduld«nd Ergebung das Ende der Krise abzawärle» , wo.
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rin « wir uns befinden. Uvd scllte es auch zu gewalt,
samen Auftritten kommen , so werden stch wahrschetn .
ltch die Gefahren derselben auf die handelnden und
unmittelbar dabey interreßirten Personen eivschränkeo.
DaS Dtrekorium scheint bis itzt seine Fassung noch
nicht verlohrrn zu haben , ob et gleich , wie man sagt,
unter stch uueintg und getheilt ist. Wahrscheinlich om
einem neuen Angriff, den man gegen dasselbe vorbr .
reitet zuvorzukemmen , hat es in dem heutigen Redak .
teur alles jusammrnstellen lassen , was es seit einiger
Zeit gerhao hat, um den de» den Armeen « togerissr«
neu Räubereien Einhalt i« thun. — Treilhard wird
vom Volk als derjenige angegeben , der die Abschltes.
sung des Frieders bisher am meisten hiotertrirben ha«
de . Da da « Direktorium, so wie es itzt zusammevge«
sitzt ist, über bi« Maarregeln nicht einig ist , so will
man dadurch der bißher die Oberhand habenden Par«
thie noch ein Mitglied enlriehen , nachdem sie schon
neuerlich eines derselben (Rendel ) verlohrrn hatte.

Paris , vom ey Juny . Der Beschluß in Betreff
des Direktors Treilhard wurde io der Nacht , vom
i6ten zum i7ten Juny , einstimmig genehmigt . B.
Gohier, geweserer Jastizminister. wurde diesem zufolge
an Treilhard« Stelle zum Direktor erwähle , daraus
läßt sich muthmaßen , daß das Gesitzgtbuvgskorps , ohu«
sonderbare Hindernisse zu finden , auf dem bereit« ein«
geschlagenen Weg fortgeheo wird.

Lhambery vom n Iuny . Die Verbindung uns.
rer Armeen von Savotrn an über Col dt Tenva ,
Nizza , Covi , Genua , Florenz rc . ist hergestcllt ; die
A>peo und Apenuioe » scheiden die gegenseitigen Armeen .
— Moreau uvd Macdvvald sollen nun wieder An .
« riffsweisr zu Werk gehen. Moreau hat deßtzalden
sein Haupt Quartier nach Genua verlegt.

Iratten .
Venedig vom 14 Juny. Die kaiserl. Truppen

haben stch itzt mit Hülffe der Insurgenten längst der
Küste des adrratischeu Meers tis Pesaro ausgedehnt.
Letztere Stadt fiel t en 7 . büß ia die Hände der Insur»
gevtev . — Aber Ankona ist noch von den Franzosen
besetzt. Ein Sturm soll dir russische Fiott « von da
vertrieben haben. Ander « behaupten , str sey nach der
albanische« Küste gesegelt , um noch mehr Landungscrup.
pen abzuholev. Aus Neapel und dem Kirchenstaatfeh «
len » och immer sichere Berichte . — General Künau
steht mit einem beträchtlichen Korps bey Ferrara , und
beobachtet dir Franzosen , die stch stark bey Bologna
gesammelt haben.

Verona , vom 15 Irmp . Endlich erhält man g«.
vauerr Nachrichten von der Armee des franz . Gen .
Macdonalb , die ans Uutkritalien herauf « «kommen
ist. Ihre Avantgarde erschien den 12 . d . in der Nähe
von Modena und griff das dort stehende Kops des
Gen. Hohentoüern an. Sie wurde aber in einem

hitzigen Gefechte glücklich bis über Sassuolo zurück
geworfen , wodcy ein franz . Divistonsgearral verwundei
worbe. Bald darauf kam die ganze Armee des Gen .Macbonald , zo odo Mann stark , zum Vorschein, wes.
wegen Gen. Hohenzollern mit seinem kleinen Korps di«
ganze dortige Gegend verlassen und an den Po zurückzie«
hen mußte . Die franz . Arm «.« rückte r>uo vorwärts
und schien stch gegen Ferrara ziehen zu wollen , bald aber
schlug sie ihren Marsch gegen Parma ein . Wegen brr
Erscheinung der franz . Armee auf dieser Seite wurden
die Arbeiten vor Mantua sogleich eingestellt und die Be.
lagrung diese« Platzes in eine enge Blokabe verwandelt .
Von Seiten der Kaiser !, wurden die vöthigen Maße«,
geln getroffen , um die Versuche des franz . Grn . zu vrr»
«itoln. Gen. Ott , der stch mit seinem Korps zu Piaeen.
za befindet , wurde iogleich mit den frisch angekommven
Truppen des Gen . Bellegarde verstärkt unv nun steht
man auf dieser Seit« einer entscheidende« Schlacht
entgegev. (A . d . K . Z . )

Venedig , vom iS Iuny . Es scheint , daß die
8000 « auo Franzosen , weiche stch den uten bey
Modena zeigten , blos dir Avantgarde von General
Mectonalbs Armer waren . Den isten griff dieser
General Modena mit überlegener Macht an und nö,
thtgle dev General Hohenzollern , sich über dev Po zurück «
zuziehen. Zu gleicher Zeit wurde General Olt bey Par«
ma angegrtffeu und ebenfalls genöthtgt , stch gegen den Po
zurückzuzirhen. Der Herzog von Parma flüchtete stch
mit seiner ganzen Familie auf das linke Po Ufer, um
stch nicht mitten urt - r be-beu kriegführenden Armeen
zu befunden. Der Genral Kray begab sich aogrvbliklich
mit der PvA in« Hauptquartier von Ftldmarschall
von Souwarowi welcOS deo uteo zu Alexandrien
war, um sich mit ihm über dir Mittel zu
beralhschlageu , dir Armee des Grurral Macdonalbs
zurückzuschlageu, da ihr Vorhaben ist , in der Nach ,
barschaft von Mantua den Po zu pessren . EinrUn»
ternchmung , bereu Ausführung für die O - sterreichisch ,
Ruß sche Armeen von unangenehmen Folgen ftyo wür,
de . F ldmar chall von Suwarow hak seiner Setts
in den Gegenden von Ateroudrieu eine » großen Theil
seiner Armee versammelt , um stch den Uoternehmun ,
grn des Gen. Moreau zu wtrersetzkv , welcher sich auf
den Apenninen bcy Aqut und Novi wieder mit br»
lrächtncher Stärke zeigt .

Schreiben auo Verona, vom 17 Zuny . General
Mcdonald, der dis Modena mit 30,000 Mann vor»
gedrungen war , ist , nach so «den eingehenden Berich »
teu mit Verlust von rz Kanonen und zooo Manu
nach den Appevnischen Bcbürgen zurück getrieben wer«
den . FelbmarsiLall Souwarow hat stch selbst mit
d,m GroS seiner Armee in Bewegung gefttzt um dem
Feind eine Schlacht zu liefern .

(A . v A . R. O. P . Z .)
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